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Das Leben passiert,
während du andere Pläne schmiedest

Ich sitze am Schreibtisch. Ein Bericht ist fertig zu 
schreiben und ich muss die Worte gut abwägen. So-
bald ich damit fertig bin, muss ich mich zügig an die 
Vorbereitung des nächsten Pastorenkonvents set-
zen. Plötzlich klingelt das Telefon. Jemand braucht 
meine ganze Aufmerksamkeit und mir wird klar, dass 
ich mir jetzt Zeit nehmen muss.

Immer wieder geraten wir in solche Situationen. Wir 
sind mit Dingen beschäftigt, die zu tun sind und die 
auch wichtig sind. Und plötzlich werden wir mit einer 
ganz aktuellen Herausforderung konfrontiert und 
müssen entscheiden, anderes liegen zu lassen und 
das zu tun, was uns gerade vor die Hände kommt. 
Wie oft sind wir – gerade in der Kirche – von der Ver-
gangenheit geprägt und mit ihr beschäftigt. Und wie 
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oft sind wir dabei, kühne Pläne zu schmieden und die 
Kirche von morgen und übermorgen zu entwerfen. 
Das alles ist gut und muss seinen Platz haben. Ohne 
die Verwurzelung in der Vergangenheit fehlt uns der 
sichere Stand. Und ohne Zukunftsträume fehlen uns 
die Flügel, die uns voranbringen.

Aber der wichtigste Moment ist doch immer der ge-
genwärtige. Leben ist das, was passiert, während du 
dabei bist, andere Pläne zu schmieden – so hat John 
Lennon geschrieben. Heute und jetzt will Gott uns 
treffen in dem, was uns widerfährt und in den Men-
schen, denen wir begegnen.

Gabriel Straka

Kontakt zum Autor: gabriel.straka@emk.de

Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Herzen nicht.
(Hebräer 3,15)

ICH DANKE

Für den reichen Schatz der Traditionen der 
Kirche,der uns wie ein wärmender Mantel um-
schließt.
Für alle Menschen in unseren Gemeinden, die 
einen Blick für Menschen und Aufgaben haben, die 
Gott uns aktuell ans Herz legt.

ICH BETE

Um die innere Bereitschaft, immer wieder danach 
zu fragen, was Gott gerade jetzt von mir will.
Für alle Gemeinden, die sich neuen Herausfor-
derungen stellen und bereit sind, Bisheriges in 
Frage zu stellen.
Für die sozialdiakonischen Kinderprojekte unserer 
Gemeinden in Berlin Mitte und Berlin Neukölln.
Für den Zukunftsprozess, den die NJK begonnen-
hat, und dass wir gemeinsam entdecken, wo Gott 
uns heute braucht.
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